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Herbsttagung 13.10.2017 – 15.10.2017 
 
Am Freitag den 13.10.2017 bis zum Sonntag den 15.10.2017 fand 
in den Räumen des bfw Hotels in Nürnberg die Herbsttagung statt. 
 
Bis 18:00 Uhr sind die Teilnehmer aus Bayern, Thüringen und 
Sachsen eingetroffen.  
  
Nach dem ersten stärkenden Abendessen gab es gegen 19:30 Uhr eine 
Begrüßung im Veranstaltungsraum und eine Vorstellungsrunde der 
Teilnehmer in Form eines Spieles bei dem sich die Anwesenden selbst 
vorstellten. Der Abend klang aus mit einen gemütlichen 
Zusammensein im Bistro des Hotels.  
 
Am Samstag 14.10.2017 begann um 9:00 Uhr die Begrüßung aller 
Anwesenden durch den Landesvorsitzenden, Werner Hagedorn und 
einer Übersicht über das Programm am Samstag und auch die 
Möglichkeit sich an den Ständen der Sponsoren zu Informieren und 
beraten zu lassen.  
 
Der Länderratsvorsitzende des DSB - Dr. Matthias Müller aus 
Sachsen – sprach ein Grußwort: 
Nach der Begrüßung möchte ich mich herzlich bedanken bei Werner 
und Landesverband Bayern der Schwerhörigen und Ertaubten e.V. 
Es ist was neues, dass sich die Nachbarn besuchen und unterstützen. 
Deshalb darf ich als Vorsitzender des Deutscher Schwerhörigenbund 
e.V. (DSB) Länderrates - aus diesem Gremium wählt man einen 
Vorsitzenden und das bin ich schon seit 8 Jahren – und damit als 
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Präsidiumsmitglied des Deutschen Schwerhörigenbunds e.V. (DSB) 
auch dir Glückwünsche und Grüße des Präsidiums zu überbringen. 
Wir freuen uns, dass Bayern jetzt wieder so aktiv in DSB mitarbeitet 
Es ist wichtig, dass wir als Familie der Hörgeschädigten eng 
miteinander verbunden sind. 
Es ist egal, in welcher Organisation wir sind. Wir müssen die 
Probleme gemeinsam angehen. 
Ich freue mich, dass ich hier sein darf und wünsche uns eine gute 
Tagung. 
 Herzlichen Dank 
 
Der Landesvorsitzende gab anschließen einen Bericht zur Lage der 
Schwerhörigen und Hörgeschädigten im Landesverband und in 
Bayern ab. 
 
Gegen 10:30 eröffne der Referent, Herr Stritzke die Vortragsreihe der 
Hebsttagung mit einem Vortrag über Schwerhörige und die damit 
verbunden Psychosomatische Probleme. 
Aus den Reihen der Teilnehmer gab es viele Fragen und teilweise 
starke Verwunderung zu diesem Thema.  
 
Gegen 12:30 Uhr wurde die Tagung mit einer Mittagspause und 
gemeinsamen Essen im Bistro unterbrochen.  
 
Am Nachmittag gegen 14:00 Uhr wurde die Tagung fortgesetzt.  
 
 Pfarrer Hörndlein hielt ein Grußwort im Namen der Evangelischen 
Schwerhörigenseelsorge der Landeskirche Bayern. 
 
Danach stellte Herr Jochen Müller sein Seminar zum Thema „Wenn 
die Ohren Müde werden“ vor.   
  
Der Landesvorsitzende gab die festliegenden Termine von 
Veranstaltungen im Landesverband 2018 bekannt: 

- 14.04.2018: Mitgliederversammlung in München 
- 15. – 16.06.2018: Technik-Seminar 
- 12. – 14.10.2018: Herbsttagung in Regensburg 
- 18. – 20.10.2018: Bundesversammlung des DSB in Essen 
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- außerdem bestehen Planungen noch ohne festen Termin für 
- Workshop zu EUTB 
- Workshop Basiswissen für Menschen mit Hörbehinderung 

 
Außerdem informierte er über die Ergänzende unabhängigen 
Teilhabeberatung (EUTB) und deren Möglichkeiten für den 
Landesverband und seine Mitglieder hier in Bayern eine 
flächendeckende niederschwellige Beratung für Betroffene und 
Angehörige aufzubauen.  
 
Anschließen waren die Teilnehmer gefragt. In sieben Gruppen wurde 
aus Sicht der Erkrankung unsere Schwerhörigkeit dargestellt.  
Alle Gruppen erstellten mit Hilfe von Karten selbst eine Geschichte, 
was Schwerhörigkeit als Krankheit bedeutet und was diese in und mit 
uns verändert und macht.  
 
Um diese Gruppenarbeit teilweise zu unterstützen, gab es reichlich 
Kaffee und Kuchen. Außerdem konnten sich die Teilnehmer bei den 
Ständen der Sponsoren Informationen holen.  
 
Gegen 15:30 Uhr wurde die Tagung im Veranstaltungsraum 
fortgesetzt.  
Nun trugen die Sprecher der einzelnen Gruppen Ihre Geschichte vor 
und beantworteten hier Fragen aus den Reihen der Teilnehmer.  
 
Wie zu erwarten waren die einzelnen Erzählungen so unterschiedlich, 
wie unsere Schwerhörigkeit selbst.  
 
Gegen 18.00 Uhr wurde der offizielle Teil des Tages beendet und 
nach einem gemeinsamen Abendessen trafen sich viele Teilnehmer 
noch zu einem munteren Abschluss im Bistro des Hotels.  
 
Sonntag 15.10.2017 
 
Nach der Begrüßung und der Befindlichkeitsrunde folge das erste 
Referat zum Thema „Hörgeräteversorgung und deren Probleme 
gegenüber den Kostenträgern.“ 
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Als Referent war Herr Dr. Robert Weber aus Berlin eingeladen. Ein 
Fachanwalt für Sozial.- und Medizinrecht.  
Zu seinem Referat gab es eine Sammlung von 44 Musterschreiben, die 
von den Teilnehmern jederzeit für Ihre Beratung genutzt werden 
können.  
Nach einer kurzen Kaffeepause stellte sich Dr. Weber den Fragen der 
Anwesenden. Auf Grund des Themas, wurden sehr viele Fragen 
gestellt und beantwortet, sodass erst gegen 13:00 zur Mittagspause 
gerufen wurde.  
 
Der Nachmittag begann gegen 14:00 Uhr mit dem Referat des 
sozialpolitischen und gesundheitspolitischen Sprechers des DSB, 
Herrn Andreas Kammerbauer.  
Herr Kammerbauer stellte seine und die Arbeit von Frau Welter im 
DSB dar und verwies auf eine wichtige Seminarreihe des DSB. Diese 
Seminare sollen auch in den Landes.- und Ortsorganisationen die 
Zusammenarbeit fördern und schaffen, um so für unsere Betroffenen 
die Bedarfe durchzusetzen und unsere Forderungen darzustellen.  
 
Bei dem ersten s.g. Strategiewochenende in Frankfurt haben Vertreter 
des Präsidiums des DICG, des DSB und von pro Regina, sowie 
Landesvorsitzende aus Bayern anderen Landesverbänden 
teilgenommen.  
 
Nach dem Referat und der Fragerunde bedanke sich der 
Landesvorsitzende bei allen Referenten, bei den Schriftdolmetschern 
und vor allem bei den Teilnehmern für Ihr Interesse an dieser Tagung.  
 
Er wünschte allen Teilnehmern eine gute und sichere Heimreise und 
erklärte dass er sich freuen würde auch im nächsten Jahr in 
Regensburg alle gesund und munter wieder zu sehen.  
 
Damit schloss er die Herbsttagung 2017 in Nürnberg.  
 


